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Zur Entstehung dieses Werkes

Im Jahre 1996 überreichte mir Pfr. Dieter Stork
die Textvorlage zu diesem Oratorium, das da-
mals noch nicht „Liedoratorium“ heißen sollte.
Er ermutigte mich zu einer Vertonung.

Nach einer ersten Sichtung der Texte, welche
eine Mischung aus zeitgeschichtlichen Berich-
ten, Zitaten Bonhoeffers und Texten Dieter
Storks darstellen, begannen Form und Inhalt
bei mir eine neue, tiefe Bewunderung für Le-
ben und Wirken Dietrich Bonhoeffers auszulö-
sen. Die Mischung aus großer Ernsthaftigkeit in
der Betrachtung des Themas über zeitweilig et-
was „umgangssprachlich-direkte“ Formulierun-
gen bis hin zu der fast intimen Behandlung des
Themas zwischenmenschlicher Beziehungen
war letztendlich der Anlass, an die Vertonung
des Werkes heranzugehen.

In den Chören der Ev. Kirchengemeinde Düssel-
dorf-Garath wurden viele Stücke während der
Entstehungsphase bereits vorab musiziert, um
Musiksprache, Form und Inhalt zu testen. Da-
bei soll hier nicht verschwiegen werden, dass
gerade die mitvertonte Briefunterschrift in Diet-
richs Sololied „Dein Dietrich“ für heftige und
kontroverse Diskussionen in den Proben sorgte.
Letztendlich überwog aber die Meinung, dass
es keinen einsehbaren Grund gibt, diesen Be-
reich auszuklammern und dass – im Gegenteil
– hierdurch eigentlich das persönliche Nach-
empfinden der Tragik und damit eine wirkliche
Vertiefung in das Leid dieses großartigen Men-
schen gefördert wird.

In der musikalischen Stilistik konnte und sollte
keine einheitliche Sprache gewählt werden.
Deshalb wurde das Experiment gewagt, einen
großen stilistischen Bogen von Gregorianik
über Kanons, Choralstrukturen, klassisch-mo-
derne Elemente bis hin zu Protestsongs und
populären Balladen zu spannen – und zwar un-
abhängig von der Chronologie der Lebensge-
schichte, aber dennoch der jeweils gezeichne-
ten Text- und Lebenssituation angemessen. Au-
ßerdem sollte bisweilen die singende Gemein-
de mit einbezogen werden.

Die Uraufführung fand am 16. November 1997
in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche der ev. Kir-
chengemeinde Düsseldorf-Garath unter Mitwir-
kung der gemeindeeigenen Chöre sowie des
Textautors als Sprecher statt. Es folgten Auffüh-
rungen in Willich, Gronau und Wuppertal.
Im Laufe der folgenden Jahre stellte sich he-
raus, dass das Werk in besetzungstechnischer
Hinsicht eine wichtige musikalische Ebene ver-
missen lässt, und so wurde im Jahre 2002 eine
Erweiterung durch ein Streichquartett vorge-
nommen. Außerdem wurden einige Songs in
ihrem Aufbau verändert, sodass sie in einer for-
mal etwas aktuelleren Fassung erscheinen.
In dieser zweiten Fassung, die auch der vorlie-
genden Erstausgabe zu Grunde liegt, wurde
das Werk am 23. Mai 2003 wiederum in der
Düsseldorfer Dietrich-Bonhoeffer-Kirche neu
uraufgeführt.

An dieser Stelle sei den Mitwirkenden der ers-
ten Aufführungen in großer Verbundenheit für
die langjährige Begleitung der Entstehung des
Werkes gedankt. Ein weiterer Dank gilt Herrn
Dieter Stork für die Hartnäckigkeit, mit der er
die Umsetzung seines Manuskriptes in Musik
einforderte – und auch für sein musikalisches
„Vorschuss-Vertrauen“.

Nicht unerwähnt bleiben soll ein herzlicher
Dank an Herrn Kinderarzt Dr. Peter Schmitz aus
Düsseldorf, der aufgrund einer tiefen Überzeu-
gung für das Leben und gegen das Sterben
durch Gewalt die Aufführung des Werkes in
der Anfangsphase finanziell unterstützt hat.

Ebenso gilt mein Dank dem Dietrich-Bonhoef-
fer-Verein (dbv) in Wiesbaden, der das Werk in
seine Materialsammlung zu dem Projekt „Bon-
hoeffer bewegt“ aufgenommen hat, sowie
nicht zuletzt dem Verleger Friedemann Strube,
der mit großer Beharrlichkeit die Kirchenmusik
durch mutige Neuveröffentlichungen entschei-
dend mit am Leben erhält.

Meine persönliche Verbeugung gilt Herrn
Dietrich Bonhoeffer.

Schwerte-Villigst, im März 2005
Matthias Nagel
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